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Kontakt 
Redaktion und Anzeigenverkauf:   
0699/19540157
stadt-land@prcreative.at

Lebe deine Leidenschaften 
im Herzens Kärntens 

Mit dem I Love Kärnten Marathon und mit dem Weingartentrail, präsentiert das Magazin in einer Beilage 
den Laufhöhepunkt am Ende der Laufsaison in und um Feldkirchen in Kärnten.  Erstmals wird in der Region 
dieses Sportereignis veranstaltet, das vielen Hobbyläufern und Sportlern die Möglichkeit gibt, in einer 
großen Gemeinschaft Sport zu treiben. Dabei hat die Veranstaltung Potential.  Mit Annika Ernst, wurde eine 
deutsche Schauspielerin, die durch viele TV Produktionen bekannt wurde, auf den Lauf aufmerksam. Dass 
sie sich als Laufbotschafterin alleine aus Liebe zu Kärnten zur Verfügung stellte ist großartig.  So wird sie 
die Laufschuhe anziehen und von Berlin nach Kärnten reisen, um hier beim Halbmarathon an den Start zu 
gehen.  Diese Leidenschaft für Kärnten und die Laufbewerbe wünsche ich mir auch von ganz vielen Kärntnern. 
Denn gerade die Strecke vom Flatschacher See, durchs neu geflutete Bleistätter Moor zum Ossiacher See ist 
landschaftlich einzigartig. Ebenso der Weingartentrail für Läufer, Walker und Wanderer, die sich miteinander 
auf die 31,5 Kilometer lange Strecke machen werden. Bei dem Bewerb gilt vor allem „dabei sein ist alles“ 
auch wenn das noch nicht alles ist.   Unsere Sponsoren haben der Laufveranstaltung großartige Goudis zur 
Verfügung gestellt, die im Startersackerl auf jeden Teilnehmer warten. So macht das Laufen doppelt Spaß! 

So wünschen wir allen Läuferinnen und Läufern eine tolle Veranstaltung und hoffen in dem Zusammenhang 
ebenso auf viele Zaungäste, die so die erstmalig in und um Feldkirchen stattfindende Veranstaltung  
unterstützen. 

Euer Robert Graimann
Redaktion, Organisation
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Gern zu Gast sein Gern zu Gast sein

Seit Sommer vergangen Jahres ist die renovierte 
alte Gastwirtschaft in einem neuen Gewand  wieder 
eröffnet. Sieglinde Steinwender betreibt seit dem die 
liebevoll hergerichtete Henkelhütte als Jausensta-
tion das ganze Jahr über. Auf 1115 Meter Seehöhe 
gelegen, ist die Gastwirtschaft ein nebelfreies Aus-
flugsziel, bei der es sich herrlich rasten und jausnen 
lässt. Auf Bestellung wird auch gerne warm ausge-
kocht. Ritschert, Schweinebraten oder Kärntnernu-
deln sowie Fleischnudeln schmecken hier besonders. 
Nicht nur mit dem Auto über Schleichenfeld und von 
Sonnberg/Seindorf ist die Hütte über eine schöne 
Bergstraße erreichbar. Noch schöner ist die Hütte 
über eine Wanderung erreichbar, die man gerne in 
Feldkirchen startet und über Flatschach und Tiffner-
winkl bis hinauf zur Hütte führt.

Öffnungszeiten
Den Winter über am Dienstag und
Mittwoch Ruhetag, sonst ab 11 Uhr geöffnet

Kontakt
Sieglinde Steinwender
Tschriet 9, 9562 Himmelberg
Tel.: 0664/ 9494407

18. November

Wanderung zur „Inneren Einkehr“ 
zur Henkelhütte 
Zu dieser wunderschönen Wanderung ab Feldkirchen 
ist jeder eingeladen, der den Spätherbst genießen- 
und Impulse für Körper und Seele erhalten möchte. 
Auf der Henkelhütte gibt’s die Möglichkeit ein Essen 
einzunehmen oder zu jausnen. 

Start: ist um 9.00 Uhr am Amthofparkplatz 
Feldkirchen! Teilnahme kostenlos! 
Anmeldung unter 0664/4445459 
Außer Rücktransfer mit dem Kleinbus 10.- Euro

Ausflugtipp 
Henkelhütte  

Es ist einer der kirchlichen Feste, die heute wenig 
im Bewusstsein der Menschen sind. 

Die Clementifeier hat jedoch Tradition in der ländli-
chen Volkstradition, vor allem in St. Urban. Beson-
ders Waldarbeiter verehren ihn als Schutzpatron, 
aber auch die Jäger danken ihm, wenn sie beim 
Waidwerk ohne Unfall über das Jahr kommen. Je-
des Jahr wird daher in St. Urban mit einer Clementi 
Messe an den Papst gedacht, der als dritter Nach-
folger des Apostels Petrus Bischof von Rom war. 
Der 23. November gilt als sein Todestag.  „Für das 
Fest ist es wichtig, dass wieder mehr Menschen die 
Tradition pflegen. Immerhin sind wird von Gottes 
Schutz abhängig“, sagt Wirtin Irmgard Liebetegger 
vom Reidnwirt. Für die teilnehmenden Jagdhorn-
bläser Håhnberg-Steuerberg und für alle Gottes-
dienstbesucher hält der Reidnwirt im Anschluss zur 
Messe kulinarische Köstlichkeiten bereit.

Öffnungszeiten
Wir haben für Sie Montag bis Sonntag
von 08.00 Uhr bis 24.00 Uhr geöffnet.
Durchgehend warme Küche

21. Clementifeier beim 
Gasthaus Reidnwirt am 24. November

Kontakt
Landgasthof Reidnwirt
Retschitz 3, 9554 St.Urban
T: 0043/4277/8244
Mobil: 0043/660/277/8244
www.reidnwirt.com
E: gasthof@reidnwirt.com

Um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Urban mit den Jagdhornbläsern 
Håhnberg-Steuerberg, anschließend gemütliches Beisammensein 
beim Gasthaus Reidnwirt
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Wirtschaft Wirtschaft

Es klingt wie eine Erfolgsgeschichte, die lange noch 
nicht zu Ende ist. Seit 1996 beschäftigt sich die 
kleine Firma „ Energie-Plan + Management GmbH“ 
in Höfling bei Feldkirchen mit den Themen Energie-
management und Spitzenstromregelung. Ziel dabei 
ist es, durch ein Energiemanagementsystem teure 
Spitzenströme im Energiebedarf zu senken, oder zu 
verhindern und so viel Geld für den Kunden einzuspa-
ren. Über 600 dieser Regelanlagen konnte die Firma 
bereits an führende Wirtschaftsbetriebe- aber auch 
an Klein- und Mittelbetriebe verkaufen. Firmen wie 
die Diakonie, die Kärntner Milch, viele Bundesschulen 
und soziale Pflegeeinrichtungen, Hotel- und Gast-
betriebe und das Congress Center Villach zählen 
ebenfalls dazu, bei denen das Knowhow der Firma 
„Energie-Plan“ die Energiekosten bis zu einem fünf-
stelligen Bereich senken. Hinter diesem innovativen 
System steht der Gründer des Unternehmens Hans-
Jörg Pischel, der einst mit seinem Weitblick das 
System zur Energieoptimierung aufkaufte und an-
schließend ständig weiterentwickelte. Ein bedeuten-
der Schritt gelang 2011, mit der Entwicklung eines 
neuen Energiemanagementsystems namens „en-
line“, das nicht nur zur Leistungsregelung, sondern 
auch zur Protokollierung geeignet ist. Somit hat er 

es mit seinen Söhnen Daniel, Michael und Christoph 
geschafft, sich eine Exklusivität und ein Know-how 
zu erarbeiten, an die kein ähnlicher Betrieb in Mittel-
europa herankommt. Dass seine Söhne die techni-
sche Entwicklung und den Vertrieb mehr und mehr in 
die Hand nehmen sieht er positiv. Unaufhaltsam geht 
daher die Erfolgsgeschichte der Familie weiter ge-
paart mit neuen Herausforderungen. Die E- Mobilität 
ist mehr und mehr im Kommen und die Pischel´s sind 
wiederum die ersten, die hier Lösungen für den kos-
tengünstigen Betrieb von Ladeanlagen entwickeln.

Kontakt
Energie Plan + Management GmbH 
Dorfstraße 4, 9560 Feldkirchen

Daniel Pischel  
T: +43 4276 38837,  Mobil: +43 664 41 51 099   
E: daniel.pischel@energie-plan.at 
www.energie-plan.at; www.enline.at

Familienunternehmen hat den 
„Energie Plan“

Dahinter steht ein innovatives Produkt und die kreativen Köpfe einer Familie, 
die großen und kleinen Firmen, hilft Energie zu sparen.

Neues „must have“ 
für Männer
Der Intercoiffure Norbert Grabnegger in Feldkirchen 
ist immer wieder für neue Innovationen bekannt. 
Dass diesmal besonders die Männer im Blickpunkt 
seiner Friseurkunst stehen ist bemerkenswert, wenn 
auch nicht überraschend. 
„Besonders die Männer legen heute mehr und mehr 
Wert auf ihr Äußeres und wollen gut gestylt, mit Pro-
fil und Kanten auftreten“, sagt Grabnegger. Dieser 
Anspruch hat wohl mit den gesteigerten Ansprüchen 
in Beruf, Gesellschaft und Freizeit zu tun, denen der 
Mann gewachsen sein muss.
Für den Friseurmeister aus Feldkirchen Grund genug 
sich der männlichen Spezies besonders anzunehmen. 
Den Bedürfnissen des Mannes soll nun in Feldkirchen 
mit einem besonderen Angebot Rechnung getragen 
werden. An einem eigens für Männer geschaffenen 
BarberShop im amerikanisch- britischen Ambiente 
wird momentan noch fleißig gearbeitet. „Nicht lange 
soll das starke Geschlecht mehr darauf verzichten 
müssen“, weiß Grabnegger, wobei er sich bezüglich 
der genauen Hinweise noch bedeckt gibt. Allerdings 
verratet er schon so viel: „Der Shop wird ein „must 
have“ für Männer werden,die Profil zeigen und das 
Leben genießen“! 

…Schmieden – ein 
Handwerk das 
durchs Feuer geht…

Es gibt sie noch, die Handwerker, die mit jahrtausen-
dalten Techniken vertraut sind. Der Schmied – dem 
schon in den griechischen Sagen ein besonderer 
Status zugesprochen wurde - ist einer der ältesten 
Handwerksberufe. Ihm sind Werkzeuge und Arbeits-
schritte bekannt, die auf eine lange Historie verwei-
sen können.
Der Himmelberger Schmied Gebhard Bergner hat 
sich diesem Beruf schon seit über 40 Jahren mit 
Begeisterung und Engagement verschrieben. Vie-
le Stunden des Übens und der Weiterbildung hat er 
auch im Ausland verbracht und das Gelernte wird in 
seinen Werkstücken sichtbar.
„Dass Kunden zu mir sagen, meine Arbeiten sind 
lebendig und mit einer besonderen Harmonie ange-
fertigt, ist mir besonders wichtig“, erzählt Gebhard 
Bergner, dem auch die Zusammenarbeit mit Hand-
werksbetrieben anderer Zünfte und die Kooperation 
mit Architekten für seine Weiterentwicklung unver-
zichtbar sind.
Feuerschüsseln sind derzeit sehr begehrt, die Auf-
tragspalette reicht aber von geschmiedeten Einze-
lanfertigungen über individuell auf Kundenwunsch 
gestaltete Produkte bis zu einfachen Schlosser- und 
Reparaturarbeiten. Restauration und moderne Me-
tallgestaltung – beides muss ein Schmied beherr-
schen. 
Die digitale Welt hat ihren Siegeszug längst begon-
nen. Wie wohltuend ist es da, beim Schmiedefeuer 
zu stehen, einen Schmied zu beobachten und zu erle-
ben, wie einem Stück Eisen - mit Feuer und Hammer 
- die richtige Form abgerungen wird.  

Kontakt 
INTERCOIFFURE GRABNEGGER
Heftgasse 6, 9560 Feldkirchen in Kärnten 
Telefon +43 4276 2124
office@grabnegger.at
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Wirtschaft

o Individuelle Planung           
o Qualität und Kompetenz   

o Fachliche Beratung
o Perfektion aus einer Hand

Tipps vom 
Zimmermeister
gibt es unter:

Das „ Meisterhaus”Holz
von Willroider

Ich weiß, was ich Will!roider

Neuer Look gefällig?
...dann lassen Sie ihre Wände 

streichen und frischen Sie damit 
Ihr Zuhause auf.

Farbberatung & Raumgestaltung

Dekorative Wandtechniken & 
Tapeten

Schablonen & Beschriftung

Fassadengestaltung

Holzschutzarbeiten

Zierprofilleisten

... und vieles mehr!

Bei Fragen zu unserem Angebot 
melden Sie sich doch gleich unter 

+43 (0)650 / 92 555 44

www.meister-malerin.at

Küchen & Wohnstudio unter neuem Dach 

Die Menschen investieren heute bei der Einrichtung mehr ins Wohlgefühl. Die-
sem Trend kann der Tischlermeister Andre Amtmann nun mit seinem neuen 
Firmengebäude in Himmelberg bestens entsprechen. 

Aus diesem Grund arbeitet er auch nur mit Einrich-
tungsausstattern zusammen, die das Niveau erfüllen. 
 

Neubau mit heimischen Firmen
Beim Neubau seines Firmengebäudes legte er Wert 
darauf, dass heimische Firmen die Bautätigkeiten aus-
führten. So baute die Firma Willroider das ansprechen-
de Gebäude, die Firma Montageprofi Pirker übernahm 
die Montagearbeiten und die Maler Meisterin Sabrina 
Michenthaler sorgte für hochwertige Malerarbeiten.  
Zusammen mit anderen Firmen sorgten sie für ei-
nen klaglosen Bauverlauf zur Zufriedenheit des Bau-
herrn. 

Es ist immer eine Frage von Angebot und Nachfrage. 
Bei Tischlermeister Andre Amtmann, mit seinem 
Küchen & Wohnstudio in Feldkirchen, hat sich die 
Nachfrage nach Einrichtungsgegenständen für den 
Küchen- und Wohnbereich so verstärkt, dass es 
Zeit wurde, eine neue Betriebsstätte zu errichten. 
Anfang November soll sie nun im Gewerbepark 
Pichlern/Himmelberg eröffnet werden. Hier findet 
Amtmann, der schon seit 11 Jahren seine Firma 
betreibt, mit modernen Büro-, Ausstellungs-, und 
Montageräumlichkeiten auf 400 m² ideale Voraus-
setzungen vor. 

„Man wird gut von der Turracher Bundes-
straße gesehen und erreicht die Kunden 
in kurzer Zeit. Außerdem können wir nun 
in den neuen Ausstellungsräumen per-
fekt neue Wohn- und Küchentrends prä-
sentieren. In der Montagehalle daneben 
können wir das gleich perfekt umsetzen“, 

sagt der Tischlermeister, der vor allem die hohe 
Qualität der Einrichtungsgegenstände im Blick hat. 

Kontakt
Küchen & Wohnstudio Amtmann 
Gewerbepark Pichlern 
9562 Himmelberg  
+43 (0) 4276 29191
www.amtmann-kuechen.at 
office@amtmann-kuechen.at
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freizeittipp freizeittipp

Es ist schon faszinierend, wenn man durch die Edel-
steinausstellung der Kranzelbinders auf der Turra-
cher Höhe geht und sieht was die Natur alles her-
vorbringt. Steine aus der ganzen Welt werden hier 
gezeigt, in all ihren Formen, Farben und verschiede-
nen Geometrien. Jedes einzelne Stück ist kostbar, 
wenn auch aufgrund der Häufigkeit der Vorkommen 
verschieden bemessen im Geldwert. Norbert Kran-
zelbinder ist die Leidenschaft des Sammelns schon 
in die Wiege gelegt worden. War es doch sein Vater, 
der bereits als Bergführer und Reisender in ferne 
Länder, aus dem In- und Ausland besonders schöne 
Stücke mit nach Hause genommen hat. Seit Mitte der 
60er Jahre dann eröffneten sie eine Ausstellung und 
ein Verkaufsgeschäft auf der Turracher Höhe.
Wer einmal von der Faszination des Sammelns ange-
steckt worden ist, der kann unglaubliches zustande 
bringen. Alleine die Ausstellung auf der Turracher 
Höhe ist ein Streifzug durch die edle Mineralienkun-
de der Welt. Mittlerweile haben die Kranzelbinders 
neben den schon länger bestehenden Ausstellungs- 
und Verkaufsgeschäften in Bad Kleinkirchheim und 
Pörtschach auch eines in Wien eröffnet. Diese wer-
den von den Söhnen von Emma und Norbert Kran-
zelbinder betrieben. 

„Die Faszination Stein schafft Begeisterung und hat 
immer seine Liebhaber“, betont Norbert Kranzelbin-
der und erzählt aus seiner Kindheit, als er mit seinem 
Vater auf den Gipfeln und Graten der Hohen Tauern 
unterwegs war und hier in einer Kluft einen wunder-

schönen, großen Bergkristall gefunden hat. Heute 
sieht er es als Privileg an, mit diesen Steinen arbei-
ten zu können, auch wenn diese in der Vergangenheit 
und der Gegenwart unheimlich viel Einsatz bedürfen. 
Nicht selten war auch er auf Reisen, um schöne und 
teils seltene Steine mit allen logistischen Mühen 
nach Kärnten nehmen zu können. 
Wer so viel Einsatz in das Hobby, das zum Beruf wur-
de gesteckt hat, der hinterfragt sein Tun besonders 
gründlich. Norbert Kranzelbinder sieht im Edelstein 
eine Ausdrucksform der Schöpfung, wobei er dahin-
ter eindeutig Gott erkennt. Seinen Glauben machte 
er aber davon nicht abhängig, denn dieser ist bei ihm 
schon frühzeitig gereift. Eines haben ihn jedoch die 
Steine in ihrer ganzen Pracht gelehrt: „Tiefer und 
gründlicher zu blicken und die gesamte Schöpfung 
als Einzigartigkeit zu verstehen, die es vor den ne-
gativen Einflüssen des „Menschen zu schützen gilt“.

Der Jaspis von der Turracher Höhe
Die größten und kostbarsten Edelsteine hat Kran-
zelbinder zwar aus dem Ausland seiner Sammlung 
zugeführt, jedoch fand er ganz in der Nähe seines 
Wohnortes auf der Turracher Höhe ein besonderes, 
schönes und großes Exemplar eines Jaspis. Der 
Halbedelstein, der gar nicht so selten, aber in unter-
schiedlicher Reinheit vorkommt, ist auch im Nockge-
biet beheimatet. Aber man muss dabei schon etwas 
Glück haben um ein besonders schönes Exemplar zu 
finden. Was der Steinsammler zusammen mit seinen 
Söhnen fand, brachte sie allerdings zum Staunen. 
Nach anfänglich vergebener Mühe fanden sie doch 
noch ein kleines Stück Jaspis im Gras. Zufrieden mit 

dem Fund wollten sie sich auf den Heimweg machen. 
Plötzlich viel ihnen ein flechtenverhüllter Stein auf 
der von einer Zirpe überwachsen war.  Nachdem man 
den Stein etwas abgekratzt hat, kam ein wunder-
schöner Jaspis zu Tage. Das einzige Problem war, 
das der Stein an der Oberfläche nur die Spitze des 
„Eisberges“ war. Insgesamt wog der Jaspis sieben 
Tonnen, wobei seine Bergung mehr als eine Meister-
leistung war. Mit einigem technischen Aufwand und 
mit Einwilligung des Bauernhob man diesen Stein, 
wobei die Grenze des Machbaren fast überschritten 
wurde. Jedenfalls kann heute noch ein großer Teil 
des Jaspis vor dem Geschäft der Kranzelbinders auf 
der Turracher Höhe bewundert werden. Andere Teile 
wurden geschliffen und finden sich in kostbaren Zier- 
oder Schmuckgegenständen wieder. 

Steine die 
nach oben zeigen 
Norbert Kranzelbinder gehört zu den 
Menschen, die durch ein irdisches Ele-
ment eine besondere Verbindung nach 
oben gefunden haben. Die Schöpfung in 
außergewöhnlichen und faszinierenden 
Formen zeigen sich in den Ausstellun-
gen Mythos Edelstein auf der Turracher 
Höhe.

Kontakt
Familie Kranzelbinder
Turracher Höhe 15
A-9560 Ebene Reichenau
Tel.: + 43 (0) 4275/8233
www.kranzelbinder.at
edelsteine@kranzelbinder.at

ERLEBNISWELT 
MYTHOS EDELSTEIN 
AUF DER TURRACHER HÖHE

Im österreichweit größten 
Schatzhaus der Natur bieten 
Kristallgiganten, 250 Mio. Jahre 
alte versteinerte Bäume und 
über 10.000 Einzelexponate aus 
allen Weltkontinenten ein un-
vergessliches Erlebnis in einer  
faszinierenden Ausstellung.

LAUFEND SONDER-
AUSSTELLUNGEN

Öffnungszeiten: 

täglich 09- 17 Uhr, 
Winter (9.30-17.30 Uhr)
So geschlossen

Besuchen Sie unseren 

online-shop

www.kranzelbinder.at

Turracher Höhe

T 04275 8233

Pörtschach 

T 04272 3348

Bad Kleinkirchheim 

T 04240 797 

Wien 

T 01 532 0143 
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Für alles wächst ein Kraut in 

Gottes Apotheke!

Der Südtiroler Kräuterexperte gibt Ratschläge für den Umgang mit 
den Heilmitteln der Natur! Gottfried Hochgruber hat sein Leben der 
Kräuterheilkunde verschrieben. Achtsam und respektvoll nimmt 
er Sie mit in die Welt der Volksheilkunde mit ihren ursprünglichen 
Werten und Weisheiten. Lernen Sie die Wirkweise alpiner Kräuter 
kennen – und stellen Sie selbst kostbare Salben und Essenzen her. 
Mit einem Ziel: erst gar nicht mehr krank zu werden. 

Was tun für ein besseres Immunsystem, einen gesunden Schlaf, innere Ruhe, 
mehr Freude und Power, ein besseres Gedächtnis, mehr natürliches Vitamin 
C sowie gegen Artrose, Frauen- und Männerleiden oder Melancholie?

Vortrag mit Kräuterfachmann 
Gottfried Hochgruber
Am 14. November 2017, Stadtsaal Feldkirchen! 

Wussten Sie eigentlich, dass die heimischen Kräuter, die einfach so am Wegesrand wachsen, 
die beste Heilmedizin für (fast) alles sind?
Kräuterfachmann Gottfried Hochgruber aus Südtirol zum 2. Mal in Feldkirchen!

Vortrag:
Dienstag, 14. NovemberStadtsaal FeldkirchenBeginn: 19:00 Uhr 
Eintritt: VK: € 12,- AK: € 15,-
Einlass: ab 17:30 Uhr

Vorverkaufskarten ab sofort von 08:00 – 13:00 Uhr bei Alpin-Süd Tourismus, Kirchgasse 8, 9560 
erhältlich oder unter office@alpin-sued.at bzw. 0699/19540157

freizeittipp

Die OeProMa GmbH hat ihren Fokus ganz auf das 
Gebiet der wirklich besonderen Freizeitaktivitäten 
gesetzt. Messen Sie sich beim  Lazer im futuristischen 
Gefecht. Das Spielgebiet befindet sich in einem über 
1 ha großen dichten Wald mit Gängen, Türmen und 
Schanzungen. Dank mikroprozessorgesteuerten 
Empfängerwesten und der schweren Sendepistolen 
sind die Treffer völlig schmerzlos und präzise.

Atmosphäre erwartet nicht nur Ratefüchse. Bei 
Bedarf gibt der Spielleiter Hilfestellung um in 
der Geschichte voran zu kommen. Es kann aus  
5 Szenarien gewählt und auch mehrere Szenarien in 
Folge gespielt werden.

Sie sind davon überzeugt, nichts könne Sie 
erschrecken oder ekeln? Dann beweisen Sie es in der 
Horrorflucht. Rätsel und Nervenkitzel im Kerker – 
nur für Hartgesottene ab 16 Jahren!

 

OeProMa GmbH - 
echte Abenteuer, handgemacht.

Unser Reitangebot  richtete sich beim Berber-
Reiten an erfahrenere Reiter,  welche auf seltenen 
Berberpferden – den orientalischen Allroundern 
– unter fachkundiger Begleitung die einzigartige 
Bergwelt Kärntens erkunden  möchten. Es kann 
variabel aus anspruchsvollen Touren von 1,5 h bis zu 
Tagesritten gewählt werden. 

Die Kerkerflucht ist das besondere Erlebnis für 
alle Altersklassen: entkommen Sie gemeinsam 
mit Ihren Mitgefangenen dem Sörger Kerker 
indem Sie seine Rätsel in nur einer Stunde lösen. 
Ein unvergessliches Erlebnis in atemberaubender 

Kontakt
Allgemeine Informationen unter www.oeproma.at
Persönliche Informationen und Terminvergabe unter 
info@oeproma.at oder 06769433003.

Bei der OeProMa GmbH ist alles aus eigener Produktion. 
Aufgrund unserer jahrelangen Erfahrung im 3D-Druck-
Bereich können wir Ihnen Design, Entwicklung und 
Herstellung von Gehäusen, Formen und Housings 
nach Ihren Wünschen und Vorgaben in modernem 
3D-Filamentdruck anbieten - Prototypen-Entwicklung 
und -Herstellung zu einem Bruchteil der regulären
Kosten.

Die OeProMa GmbH ebenfalls Komplett-Pakete für 
Firmen-Schulungen und Teambildungs-Maßnahmen.



14   Stadt & Land Stadt & Land  15   

- liegt am Ende der Bergstraße auf die Saualpe und hat 
den Anspruch ihre Gästen aufs Besondere zu verwöh-
nen.  Dafür ist in erster Linie der Hüttenchef und Koch 
Roland Florianz zuständig, der als Barbecue Europa-
meister für Überraschungen sorgt. Trotzdem trumpft 
man hier auch mit Kärntner Hausmannkost auf und 
momentan mit Wildspezialitäten. 
Am 30. – 31. Oktober ist hier das Martinigansl bei  
Voranmeldung in aller Munde.
Schon jetzt kann für die Weihnachtsfeier reser-
viert werden! Die Möglichkeiten dazu reichen 
vom Spanferkelessen, über Abwechslung mit ei-
ner Rodelpartie und viel Hüttengaudi. Aber auch 
für ruhige Feierlichkeiten haben wir alles bereit.  
Öffnungszeiten im November und Dezember bei  
schönem Wetter jeden Freitag bis Sonntag!

Kontakt: Roland Florianz
T: 0664/308 85 81, info@steinerhütte.at 
www.steinerhütte.at

Wenn man im Görtschitztal ab Eberstein die Bergs-
traße Richtung St. Oswald hinausfährt merkt man 
gleich an der Kulturlandschaft, dass die Menschen 
hier eine besondere Liebe zu ihrer Umgebung ent-
wickelt haben. Gepflegte Höfe, heimelige Wald- und 
Wiesenflächen sowie offene, freundliche Menschen 
prägen dieses Gebiet. 

Dazu passt der Ort St. Oswald auf 1020 Meter See-
höhe, der auf halber Strecke hinauf zur Saualpe liegt. 
Dem aufmerksamen Autofahrer wird auffallen, dass 
lediglich 200 Meter zwischen den Ortstafeln liegen, 
die das Zentrum von St. Oswald bezeichnen. Trotz-
dem hat der Ort über Eberstein einige Besonderhei-
ten, die faszinieren. Der weite Blick über das Kärnt-
ner Land, haben wohl auch die berühmten Kärntner 
Volkliedmacher Gerhard Glawischnig, Justinus Mulle 
und Günther Mittergradnegger inspiriert. Oft zu Gast 
bei ihrem Freund und Chorleiter Prof. Bernhard Kra-
schl, entstanden hier viele Lieder, die auch in diesem 
Bergort zum ersten Mal angesungen wurden. Das 
Kärntner Volksliedhaus, das vom Verein zur Förde-
rung des Kärntner Volksliedhaus betrieben wird,  
zeugt von der musikalischen Prägung des Ortes. 
Nicht nur dieses Museum ist hier ein Kleinod, sondern 
das gesamte Ensemble von Kirche, Mesnerhaus, 
Gasthaus und eben dem Volksliedhaus, das noch bis 
1986 eine Schule war, aber wegen Schülermangel 

seine eigentliche Bestimmung ändern musste.
Bemerkenswert ist auch, dass St. Oswald mit seiner 
schönen Knappenkirche eine eigene Pfarre mit 90 
Mitgliedern ist. 
Möglichkeit zur Besichtigungen des Volksliedhau-
ses unter: Dörflinger Stefanie 0650/3252602, Gigler 
Wolfgang 0664/1977503 und Marktgemeinde Eber-
stein 04264/8168 

Wandern, ein Genuss
Besonders im November wenn noch kein Schnee 
liegt, dann sind die Wanderungen auf der Saualpe ab 
der Druckerhütte oder der Steinerhütte ein Genuss. 
Oft liegt ganz Kärnten unterhalb im Nebel und man 
wandert im strahlenden Licht. Der Gr. Sauofen oder 
die Weissbergerhütte wären lohnende und schnell 
erreichbare Ziele ab  den beiden Gastwirtschaften. 

St. Oswald- Saualpe
Ausflugsziel über dem Nebel

- ist ein gut bürgerliches Haus wo sich die Gäste 
wohlfühlen!  In einer Vorzugslage auf der Alm 
gelegen, präsentiert sich das Haus auf der Saual-
pe den Gästen mit Kärntner Hausmannskost, wie 
den guten Jungschweinebraten, verschiedenen 
Nudelvariationen oder mit selbstgemachten Mehl-
speisen. Hier besteht auch die Möglichkeit in den 
gemütlichen Zimmern länger zu verweilen. Dass 
es hier auf der Alm manchmal auch etwas lustiger 
oder auch  musikalisch zugeht gehört zum Vorzug 
des Hauses.
Öffnungszeiten im Herbst: Bei Schönwetter ist 
bis Ende November geöffnet (Montag und Diens-
tag Ruhetag), dann erst  wieder ab 25. Dezember!  

Kontakt: Druckerhütte, Inh. Heinz Felfernig 
St. Oswald 58, 9372 Eberstein, T: 04264/8480, 
www.druckerhuette.com, felfernig.heinz@aon.at 

1480m1560m

Druckerhütte

Eine Besonderheit wurde mit dem Bibelwanderweg ge-
schaffen, der bei der Biolandhau Arche beginnt. Auf ei-
nem rund zweistündigem Rundweg, werden Bibeltexte 
mit praktischen Lebensbezügen dargestellt. Ein Weg, 
der offensichtlich für Körper und Seele bestens geeig-
net ist.
 
Einen schönen inszenierten Weg bildet ein Wasserwan-
derweg zwischen St. Oswald und Mirnig. Auch Mirnig 
hat eine wunderschöne Kirche und den Gasthof Gut-
mann als Einkehrpunkt.
Wanderkarten erhalten Sie in der Gemeinde und den 
Gaststätten. 

Kontakt
Marktgemeinde Eberstein
Unterer Platz 1, 9372 Eberstein
T:+43 4264/8168, www.eberstein.at 

Als feines Ausflugsziel in Mittelkärnten sei hier St. Oswald  mit den Wander-
wegen hinauf zur Saualpe vorgestellt. Gerade im November, wenn unten im 
Tal der Nebel liegt, wird man hier nicht nur mit Sonnenschein belohnt. 

Der große Sauofen mit den Julischen Alpen im Hintergrund.

ausflugstipp

Bio Urlaub im Biolandhaus Arche
Direkt am Bibelwanderweg, Sauna, Wellness, 
traumhafte Lage, mit Blick über halb Kärnten

Kontakt
Familie Tessmann,  
9372 St. Oswald  
T: 04264 8120, www.bioarche.at
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In dem Dorf steht die sprichwörtliche Kirche noch 
mitten im Dorf und ringsum findet man alles was für 
ein intaktes Dorfleben notwendig ist. Bemerkenswert 
ist dabei, dass in der Gemeinde mit etwas über 1000 
Einwohner 20 Vereine Gemeinschaften. Da kann man 
wohl annehmen, dass sich viele Steuerberger vielfäl-
tig engagieren und gleich Mitglieder in verschiedenen 

Wasserratten und Fischern beliebt ist, aber auch 
der Eingang in den ursprünglichen Wimitzgraben 
gehören zu den Juwelen, die sich hier aneinander 
reihen. Wildreiche Wälder rund um den Ort stellen 
die Jäger als Wildheger vor eine Herausforderung.  
 
Zukunft Schule
Eine der wichtigsten Einrichtungen in einem Dorf ist 
die Schule, die unter anderem eine enge Verbindung 
zur Heimatgemeinde schafft. Im Falle von Steuer-
berg gab es in jüngster Vergangenheit den unliebsa-
men Umstand der Schließung der Wachsenberger 
Schule, die wegen der Schülerzahlen nicht mehr ge-
halten werden konnte. Im Gegenzug gab es aktuell 
eine große Investition in die Steuerberger Schule, 
die vor kurzem bei Feierlichkeiten in einem neuem 
Gewand eröffnet wurde. Dass der Umbau und die 
Renovierung gelungen ist, bestätigen sowohl die 
Bauherrn mit Bürgermeister Karl Petritz aber auch 
die Verantwortlichen für den Bau, die Architekten 
Architekten Herwig und Andrea Ronacher sowie 
Bauleiter Gerhard Michenthaler.  Für die Architek-
ten war es eine Herausforderung im Zuge der Gene-
ralsanierung  eine Verbindung vom Altbestand des 
Gebäudes (Bj. 1891) hin zum Turnsaal (Bj. 1981) 

Vereinen sind. Das Engagement führt auch dazu, dass 
man hier stolz darauf ist, noch die nötigsten Bereiche 
des Lebens mitten im Dorf zu haben. Ein Kaufhaus, 

fünf Kirchen, den Arzt mit Hausapotheke, Kindergär-
ten und die Schule sowie Gasthäuser und Wirtschafts-
betriebe, aber auch Sportstätten und Freizeiteinrich-
tungen gehören zur einer Infrastruktur, die heute 
in vielen Dörfern nicht mehr selbstverständlich ist.     
 
Wer Steuerberg besucht wird auch ein Naturpara-
dies wahrnehmen, das nahe am Paradies zu liegen 
scheint. Der Wachsenberg  Kitzel mit der unglaub-
lichen Aussicht über halb Kärnten der Bösenstei-
ner Wasserfall, der idyllische Goggausee, der bei 

zu schaffen. Mit einem neue Klassenraum und ei-
ner Bibliothek wurde die Verbindung aufgestockt, 
wobei das Gesamterscheinungsbild nach wie vor 

durch die beiden Hauptbaukörper geprägt ist und das 
Schulgebäude seinen bisherigen Charakter behält.  
Der Steuerberger Baumeister Gerhard Michentaler 
betont vor allem die gute Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeinde als Bauherrn, den Architekten sowie 
ihm als Bauleiter und lobt die ausführenden Firmen, 
die allesamt höchst professionelle Arbeit geleistet 

Ich zeig dir mein Dorf 
Steuerberg – nahe am Paradies

Etwas versteckt liegt das Dorf in einer intakten Naturlandschaft. Dass es im 
Dorf fast alles gibt, was das Leben erleichtert und verschönert, resultiert aus 
dem Engagement der Steuerberger. 

Die Volksschule im neuen GewandDer Bösensteiner Wasserfall ein Naturjuwel

Der Goggausee, ein kleines Naturparadies in der Gemeinde 

ich zeig dir mein dorf

D&M KG - Technisches Büro für Bauwesen, A-9560 Steuerberg, Hart 29,
Tel. 0664 / 282 48 43, Fax 04271 / 25 908, E-Mail: info@migebau.com

IHR KOMPETENTER 
PARTNER AM BAU
Wir beraten Sie gerne
in den Bereichen:

Projektmanagement
Örtliche Bauaufsicht
Gerichtlich beeideter 
Sachverständiger
Bauphysik

D&M TECH
Technisches Büro für Bauwesen

!  
Friedlach 41,72     9555 Glanegg 

Tel. 04277/2222                               
www.tischlerei-schnabl.at 

Anna, Lukas, Elina und Tomes der vierten Klasse freuen sich

über die renovierte Schule
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ent, in dessen Ausbau über 300.000 Euro und jede 
Menge Eigenleistung investiert wurde.  Da das alte 
Haus denkmalgeschützt ist waren die Herausforde-
rungen groß. Das Ergebnis ist sehenswert!  „Wir ha-
ben in kürzester Zeit eine große Anzahl von Gästen 
gewonnen, die vom Haus fasziniert sind“, sagt Main-
hard, der gerne selber den Kochlöffel in der Küche  
schwingt.  

 
Angeboten wird:
Unter der Woche steht die Jausenkarte mit Pro-
dukten vom Bauern und die bereits schon jetzt le-
gendären Meterbrote hoch im Kurs, am Wochen-
ende oder auf Vorbestellung wird ausgekocht.  
Geschmackvolle Speisen stehen dann zur Auswahl!
  
Veranstaltungen:  
Am 31. Oktober laden Hubert Mainhard und  
Betriebsleiterin Birgit Köstenberger zur Halloween-
party für Kinder mit Kürbisschnitzen und Lagerfeuer 
ein. Am 3. und 4. November steht ein Ganselwochen-
ende am Programm. Jedes Wochenende soll es ab 
nun ein Thema geben, das sich auch kulinarisch nie-
derschlägt. 

Infos und Reservierungen unter: 
0664/9533020

haben. Wichtig für ihn ist aber: „Dass hier wirklich in 
die Zukunft investiert wurde, den davon profitieren 
in erster Linie die Steuerberger Kinder.“	  

 
Was sagen die Kinder und Lehrer
In den höchsten Tönen schwärmen die Schüler von 
der „neuen“ Schule. Für Anna, Lukas, Elina und To-
mes ist es eine Freunde in den neuen Klassenräumen 
lernen zu dürfen. „Vor allem der Turnsaal mit der 
Kletterwand ist toll. Aber auch, dass alles da ist was 
zum modernen Lernen benötigt wird, so zum Beispiel 
die digitale Schultafel.  Wir können damit sogar von 
Büchern lesen, die an die Schultafel projiziert wer-
den“, sind sich die Schüler aus der vierten Klasse ei-

nig.  Auch der Direktor Helmut Stadtschreiber, weiß 
dass der Schulalltag durch diese Investition vieles 
besser geworden ist. „Alle fühlen sich nun wohler 
und das Lernen hat nun ideale Voraussetzungen. Die 
Lehrer haben nun moderne Arbeitsplätze was die 
Unterrichtsvorbereitung einfacher macht.“

   
Schutz für die Tiere
Eine wichtige Besonderheit hat der Steuerberger 
Dietmar Streitmaier in Hart bei Steuerberg einge-
richtet. Wildtiere, die durch irgendwelche Umstände 
aus ihrem natürlichen Lebensraum herausgerissen 
wurden und Hilfe bedürfen werden bis zu ihrer Aus-
wilderung bei ihm gepflegt.  Über 30 Tiere werden so 
bis zur Gesundung betreut. So hat es auch den  Ver-
ein „Natur und Wildstation Kärnten“ eingerichtet, der 
einen wertvollen Beitrag zum Artenschutz leistet.  
 
Schutz für Menschen
Steuerberg hat sich in der Vergangenheit und auch 
aktuell für Menschen die ihre Heimat verlassen 
mussten eingesetzt. Die Flüchtlingsfamilien wur-
den und werden in geeigneten Häusern der Familie 
Moser und der Familie Hinteregger untergebracht. 
Das Verhältnis zwischen der Bevölkerung und den 
Familien war stets entspannt und gut sagt Bürger-
meister Karl Petritz. Das hat auch damit zu tun, 
weil die Pfarre Steuerberg und die evangelische 
Pfarre Waiern die Betreuung übernommen haben.  
„Überhaupt spielt bei uns das christliche Men-

Die Wachsenberger Kirche eine von 5 Gotteshäusern in der 

Gemeinde

Dietmar Streitmayer setzt sich für Tiere ein

Die zweite Klasse mit Lerneifer im neuen Klassenzimmer

Bürgermeister Karl Petritz übergibt Direktor Helmut Stadt-

schreiber symbolisch den Schlüssel zur Schule

schenbild nicht nur im Verhältnis zu anderen Men-
schen eine große Rolle. Uns ist auch wichtig, 
dass in den Klassenzimmern unserer Schule das 
Kreuz als christliches Zeichen hängt“, sagt Petritz. 
So gesehen wird spätestens nun klar warum Steuer-
berg nahe dem Paradies anzusiedeln ist. 

Einzigartiges Gasthaus 
am Wachsenberg
Eine Besonderheit hat Hubert Mainhard am Wach-
senberg geschaffen.  Mit dem Umbau und Renovie-
rung des Jahrhunderte alten Messnerhauses zum 
„Gasthof zum alten Messner“ schuf er eine Gast-
stätte, die Vergleiche in Kärnten sucht. Das Haus 
präsentiert sich im geschmackvollen, urigen Ambi-

Inhaber Hubert Mainhard mit Betriebsleiterin Birgit 

Köstenberger im neu adaptierten Gasthaus zum alten Messner!

ich zeig dir mein dorfich zeig dir mein dorf
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Info und Buchung  unter :
Alpin-Süd Tourismus, Kirchgasse 8, 9560 Feldkirchen 
E-Mail: office@alpin-sued.at, Tel.: 0699/19540157 (Büro) oder 0664/4445459 (Robert Graimann)

alpin süd reise alpin süd reise

„Wandern & Genuss“  
in der kleinen Toskana 
Wein, Kulinarik, Kultur und  2 – 4 stündigen Wanderungen über die Hügel von Brda  und dem Karst,  
stehen bei dieser Reise am Programm. Außerdem lernen wir 2 Etappen am Weg des Buches kennen, 
welche durch Brda und dem Karst führt. Wir lernen dabei die schönsten Orte der sogenannten Kl.  
Toskana kennen, schmecken den Schinken, den Wein, das Olivenöl und viele Spezialitäten von Brda 
und dem Karst. Während unserer Erlebnisreise quartieren wir uns in einer gemütlichen Unterkunft in 
Brda ein, wo die gute regionale Küche unsere Sinne umschmeicheln wird. Gönnen Sie sich ein zauber-
haftes Wanderwochenende voller Genuss. 

Leistungen: 

•	 3 Nächte im Hotel***in Brda inkl. HP

•	 Busfahrt 

•	 Täglich geführte Wanderungen + Besichtigungen

•	 1 x Weinverkostung mit Jause in Šmartno 

•	 1 x Verkostung Olivenöl 

•	 1 x landestypisches Mittagessen mit Weinbegleitung 

Termine:  

•	 02. – 05. November 2017

•	 19. – 22. April 2018

•	 10. – 13. Mai 2018

Preis pro Person:  
ab 269.- Euro 

		  Infos und Buchung: Alpin-Süd Tourismus, Kirchgasse 8, 9560 Feldkirchen	
		  +43 699/19540157 | office@alpin-sued.at | www.alpin-sued.at

Busunternehmen & Reisebüro TAFERNER Karl e.U.
Poitschach 20, 9560 Feldkirchen | Tel: 04276 / 48409
www.busreisen-taferner.com | info@busreisen-taferner.com

Busunternehmen & Reisebüro TAFERNER Karl e.U.
Poitschach 20, 9560 Feldkirchen | Tel: 04276 / 48409
www.busreisen-taferner.com | info@busreisen-taferner.com

Der Herbst ist da! 
Der goldene Herbst, der das Land in den verschiedensten 
Farben erstrahlen lässt, lädt zum Genießen ein. Vom Kurzur-
laub bis hin zur traditionellen TAFERNER Überraschungs-
fahrt reicht das Angebot. Ein ganz besonderes Highlight 
ist schon wie im letzten Jahr die Olivenernte, dieses Mal 
zusammen mit dem Kakifest in Portorož. Die Oliven wer-
den hier von Hand gepflückt, das Olivenöl aus der Region 
Portorož, Koper, Iszola zählt zu den Besten der Welt. Auch 
auf Weihnachten und Silvester kann man sich schon freuen 
– stimmungsvolle Programme und tolle Silvesterangebote 
warten auf Sie! Da ist garantiert für jeden etwas Passendes 
dabei!

Oliven- und KAKIFest in Portorož 
Termin: 16.-19. November 2017
Leistungen: Busfahrt/3 Nächte mit HP im Hotel Histo-
rin****/ 2 x Halbtagsausflüge/ 
Abgaben und Steuern 
Preis im DZ: € 339,- p.P. / EZ-Zuschlag: € 48,-

Weihnachten in Portorož 
Termin: 23.-27. Dezember 2017 
Leistungen: Busfahrt / 4 Nächte im 5* Hotel Metropol / 
Halbpension / Weihnachtsgalaessen / Nutzung der Ther-
mal Schwimmbecken / Freier Eintritt ins Grand Casino / 
Abgaben und Steuern! 
Preis im DZ: € 369,00- p.P.  / EZ: Kein Aufpreis!

Exklusive  -nur bei TAFERNER  
„Silvester auf der Insel Murter“ 
Termin: 29.12.2017-02.01.2018 
Leistungen: Busfahrt/4 Nächte mit HP/Silvesterfeier/
Live Musik von den „Kärntner Buam/Feuerwerk und 
tollem Rahmenprogramm! 
Preis im DZ: € 349,- p.P.  / EZ-Zuschlag: € 60,-
Der Thermenbus fährt ab sofort wieder zu den schönsten 
Thermen in Slowenien und Ungarn!
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Burg Hochosterwitz - das historische Erlebnis!

Seit 470 Jahren ist die Burg Hochos-
terwitz im Eigentum der Familie Khe-
venhüller. 

In einer Schenkungsurkunde des König Ludwig des 
Deutschen aus dem Jahr 860 wurde die Burg erst-
mals urkundlich erwähnt, als Friesach und mehrere 
Höfe an das Bistum von Salzburg verschenkt wur-
den. Darunter war auch ein Hof bei Osterwitz (curtis 
ad Astaruizza). Die Burg ist in den ältesten, zwischen 
dem 11. und 12. Jahrhundert datierten Dokumenten 
und auch während der Angriffe der türkischen Völker 
im 15. Jahrhundert als Zufluchtsort für die Bevölke-
rung genannt. Anfangs im Eigentum des Grafen Cei-
zolf von Spanheim, ein Nachkomme des deutschen 
Kaisers Arnulf von Karantanien, bekannt als der ers-
te Schenk von Osterwitz, bleibt die Burg im Eigentum 
seiner Familie. Nach dem Tod von Hans Schenk von 
Osterwitz am 30. Mai 1478, der letzte seines Stam-
mes, fällt sein Eigentum an König Friedrich III. zu-
rück. 
Zum Dank für die Unterstützung der kaiserlichen 
Truppen im Krieg gegen die Türken überschreibt 

Kaiser Ferdinand I. am 22. November 1541 die 
Pfandrechte am Eigentum der Burg Hochosterwitz 
an Christoph Khevenhüller von Aichelberg, Landes-
hauptmann von Kärnten. Von Christoph Khevenhül-
ler stammen die beeindruckenden Grundrisse der in 
jener Zeit zum ersten Mal als Festung verwendeten 
Bastionen. Sie wurden wahrscheinlich von Domenico 
dell' Aglio, einem der bedeutendsten Militärarchitek-
ten seiner Zeit, errichtet.
Nach dem Tod von Christoph Khevenhüller im 
Jahr 1557 erbt sein ältester Sohn Johann V. das 
Pfandrecht. Er soll den Bau des Herrschaftshauses 
am Fuße des Burgbergs angeordnet haben, wie eine 
Steintafel mit der Inschrift „J. K. 1559” bezeugt. 
Wegen seiner diplomatischen Verpflichtungen und 
seines Wohnsitzes in Spanien tritt Johann V. Kheven-
hüller das Pfandrecht an seinen Cousin Georg Khe-
venhüller ab, der es am 18. März 1571 von Erzherzog 
Karl von Innerösterreich käuflich erwirbt. Als gehei-
mer Rat des Erzherzog Karl und Landeshauptmann 
von Kärnten stand Georg an der Spitze der politi-
schen Gesellschaft seiner Zeit.
Seit 2010 führ Graf Kari Khevenhüller, der mit sei-
ner Familie aus Spanien hergezogen ist, die Burgge-
schäfte. Die Rüstkammer, die Waffensammlung und 
die Bildersammlung aus der Renaissancezeit zeugen 
von der Geschichte dieser einmaligen Wehranlage. 
Neben der Möglichkeit des Aufstieges durch die 14 
historischen Burgtoren können die Besucher auch 
mit der im August 2017 neu errichteten Liftanla-
ge die Burg erreichen. Über eine Steighöhe von 124 
Meter können, mit einer Fahrzeit von 65 Sekunden, 
14 Personen auf die Hochburg befördert werden. 
Ein umfangreiches Kulturprogramm mit Konzerten, 
Bilderausstellungen und Festen laden den Besu-

Die Burgtore sind heuer noch bis 31.Oktober 2017 für Sie geöffnet, wo-
bei vom 08.-10. Dezember wieder der jährliche Adventmarkt mit zahl-
reichen Marktständen und Rahmenprogramm auf der Burg stattfindet.  
Infos unter: www.burg-hochosterwitz.com

cher ein, die Burg in ihrer Vielfalt zu entdecken. Das 
Burgrestaurant mit heimischer Kärntner Küche lädt 
direkt im Burghof zum Verweilen ein. Neben dem in-
teressanten Museum können Sie auf der Burg auch 
in die Erlebniswelt des mittelalterlichen Handwerks 
eintauchen. Zahlreiche Veranstaltungen wie Ritter- 
und Familienfeste machen den Besuch zu einem ein-
zigarten Erlebnis!

Beate Stramer

Kontakt: 
Burg Hochosterwitz, 9314 Launsdorf 
Tel.: Verwaltung: 04213/2020 oder 25 07 
E-mail: info@burg-hochosterwitz.com 

Öffnungszeiten 2018: 
Ostersonntag – 31. Oktober 

Geschichte
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500 Jahre Reformation 500 Jahre Reformation

Der Weg von der berühmten Burg Hochostwitz über 
St. Veit über die Wimitzer Berge, ist eine Zweigroute 
des evangelischen Pilgerweges Weg des Buches mit 
vielen Überraschungen. 
In Eggen am Kraigerberg, ober der Stadt St. Veit/Glan, 
haben Bibelschmuggler in der Gegenreformations-
zeit im 17. und 18. Jahrhundert den protestantischen 
Glauben der Bergbevölkerung erhalten.  In dem fast 
mystischen Berggebiet lebten damals Bergknap-
pen die hier nach Silber schürften und Bergbauern 
die ihren evangelischen Glauben im geheimen leben 
mussten. Als Beleg kann noch heute am Bauern-
hof und Buschenschank Zietner ein Exemplar einer 
alten aber damals verbotenen protestantischen Bi-
bel bewundert werden. Dieser Pilgerweg der erst 
seit wenigen Jahren besteht bietet noch viel mehr. 
Märchenhafte Burgen, oft mit protestantischer Ge-
schichte, imponierende Sinnbilder von Wein & Was-
ser, spirituelle Kraftplätze und eine fast unglaublich 

schöne Mittelgebirgslandschaft! Dadurch wird die-
ser Weg zu einem Erlebnis für christlich orientierte 
Pilger aller Konfessionen und auch für Menschen die 
als Natur- und Kulturliebhaber kommen und die mit 
offenen Sinnen durch das Leben gehen! 

Die Route: 

1 Tag: 
Der Beginn der  Wanderung führt zur majestätischen 
Burg Hochosterwitz, dem historischen Sitz der Fürs-
ten Khevenhüller. Fürst Georg Kevenhüller war zur 
Reformationszeit, im 16. Jahrhundert evangelischer 
Landeshauptmann von Kärnten. Nach der Besichti-
gung führt der Weiterweg bis zum neu angelegten 
Weinberg und der etwas noblen Buschenschank bei 
der Burgruine Taggenbrunn. Die Weiterwanderung 
führt nach St. Veit zur evangelischen Kirche und in 
eine Unterkunft, in der wir für den nächsten Tag Kraft 
tanken können. 
Gehzeit: rund 4 Stunden Aufstieg: 150Hm

2 Tag: 
Ab St. Veit gehen wir zum verträumten Märchen-
schloss Frauenstein und über Wald- und Wiesen-
wege hinauf zum Buschenschank Zietner auf dem 
Kraigerberg. Hausherr Raimund Meierhofer zeigt 

dabei gerne seine Bibel aus der Reformationszeit. 
Hier können wir auch bei einer guten Jause rasten. 
(Öffnungszeiten der Buschenschänke erfragen) .Da-
nach gehen wir entlang einer asphaltierten Bergs-
traße nach Eggen, zur evangelischen Bergkirche auf 
1050 Metern Seehöhe. Ein kurzes Stück wandern wir 
anschließend wieder zurück und gelangen über den 
Höhenrücken der Wimitzer Berge zur Wallfahrtskir-
che Dreifaltigkeit mit dem Berggasthof Jagawirt. Ein 
prächtiger Höhenweg teils über Wege und Steige, 
führt uns durch einen lichten Hochwald zur Weg-
scheide, wo sich von alters her die Wege in dieser 
Bergregion kreuzen. Nächtigung im Gasthaus „Zur 
Wegscheide“. 
Gehzeit: 7 Stunden / Aufstieg: 800 Hm 

4. Tag: 
Von der Wegscheide wandern wir über das Kirchlein 
Hoch St. Paul und das Schigebiet Simonhöhe hin-
unter zum Goggausee und über das Naturjuwel des 
Bösensteiner Wasserfalles zur Hanserkirche, die als 
katholische Kirche einen evangelischen Altar aus der 
Reformationszeit besitzt. Der Weiterweg führt über 
den Ort Steuerberg zur Pfarrkirche Wachsenberg 
mit seinem Weingarten und mit herrlicher Aussicht 

Natur und Kultur Pilgertour in Mittelkärnten 

Wein & Spiritualität am Weg des Buches bei Taggenbrunn

 Geschichte auf Schritt und Tritt begegnet den Weg des Buches 

Wanderer.

auf Feldkirchen. Absteigend führt ein Steig hinunter 
zur Ortschaft Poitschach und nach einer Wanderung 
über Wiesen und Felder taucht hinter einem kleinen 
Waldstück Waiern mit den diakonischen Anstalten 
und der evangelischen Kirche auf. 1873 wurde hier 
die Diakonie gegründet, die heute kranke, alte und 
behinderte Menschen nach dem christlichen Men-
schenbild betreut. Unterkunft finden wir im Gäste-
haus Philippus der Diakonie. 
Gehzeit: 6 Stunden / Aufstieg: 300 Hm 

5. Tag: 
Von Waiern bei Feldkirchen geht es zum kleinen Dorf 
St. Stefan mit seiner Kirchenruine, die teils mit Stei-
nen aus einem naheliegenden Römerfriedhof um 
1000 n. Chr. gebaut wurde. Die Inschrift eines Grab-
steines, der hier gefunden wurde, gibt Zeugnis von 
der nachweislich ersten Christin in Kärnten aus dem 
4. Jahrhundert. Weiter geht es über den Flatscha-
cher See zur Ortschaft Himmelberg und zu den 
Tiebelquellen. Diese Quellen haben die zweitgröß-
te Schüttung aller Quellen in Österreich und zeigen 

Bei der Ev. Kirche in Eggen präsentiert Raimund Maierhofer eine 

alte Bibel aus der Reformationszeit
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500 Jahre Reformation

sich als ein eindrückliches Sinnbild einer lebendigen 
Quelle wie kaum sonst wo. Der Weiterweg führt hin-
auf ins obere Gurktal nach Gnesau. Die dort ansässi-
ge evangelische Gemeinde in Weißenbach war, nach 
dem Toleranzedikt von Kaiser Josef II, die Mutter-
gemeinde von Eggen am Kraigerberg. Bei der evan-
gelischen Kirche haben wir nun den Anschluss an die 
Hauptroute des „Weg des Buches“ erreicht. 
Gehzeit: 4 Stunden/ Aufstieg 400 Hm 

Eine geführte Wanderung ist auf der Route vom 21. – 25. Mai 2018 geplant 
Bei Gruppen jederzeit auf Anfrage
Infos unter www.wegdesbuches.at oder www.alpin-sued.at/pilgern 
+43 (0) 664 4445459 oder office@alpin-sued.at

 Idyllische Wanderung durch die Wimitzer Berge!

Initiiert durch die evangelische Gemeinde St. Veit 
wurde heuer für das 500-jährige Jubiläum der Refor-
mation ein besonderes Bier gebraut.Der Startschuss 
für das Jahrgangsbier erfolgte bereits im Frühjahr 
und die Sonderflaschen waren sehr rasch vergriffen.
Auf Grund des Erfolgs und der anhaltenden hohen 
Nachfrage wurde nun im Spätsommer nochmals und 
letztmalig Lutherbier eingebraut.
Somit würdigt die Brauerei Wimitz diesen Anlass mit 
einem eigenen Lutherbier samt Sonderetikette.
Dabei gab man sich selbst eine Vorgabe, nämlich den 
ursprünglichen Rauchcharakter alter Biere, ähnlich 
wie zu Luthers Zeiten, mit der Fruchtigkeit eines mo-
dernen Ales zu kombinieren. Trotz seiner dezenten 
Buchenrauchnote in der Nase und im Antrunk, bleibt 
dieses rote Ale herrlich schlank mit fruchtigen Noten 
im Trunk. 

Dieses würdige Editionsbier zum Jubiläum der Re-
formation wurde wie bei Wimitz üblich in  Bioqualität 
gebraut-  eben wie vor 500 Jahren üblich. 

Rechtzeitig für den Reformationstag am 31. Oktober 
ist das Lutherbier ab jetzt wieder in den 0,5L Son-
derflaschen oder 0,33L Flaschen erhältlich und wird 
gerne zu kirchlichen Feierlichkeiten bestellt sowie 
vom echten Bierkenner getrunken. 
Ob das Lutherbier wiederholt von Wimitzbräu ange-
boten wird hat Josef Habich der Geschäftsführer der 
Brauerei eine klare Linie: „Heuer passt dieses Bier 
hervorragend zu dem Anlass und auch deshalb, weil 
wir nahe am evangelischen Pilgerweg „Weg des Bu-
ches“ liegen. Trotzdem ist das was Einmaliges, das 
eben den Anlass würdigen soll. Eine Ausnahme ma-
chen wir, wenn ein große Menge von einer Gemein-
schaft oder Gemeinde bestellt werden sollte“. 

Bestellt oder abgeholt kann das Bier bei Wimitzbräu 
als Geschenk oder zum selber Genießen, aber auch 
für Feierlichkeiten zum Reformationsfest unter fol-
gender Adresse: 

Wimitzbräu GmbH
Wimitz 7
9311 KRAIG
04212 / 28074
brauerei@wimitzbraeu.com
www.wimitzbraeu.com

Ein Bier wie zu Luthers Zeiten
Ein besonderes Bier für einen beson-
deren Anlass, das braut Wimitzer-
bräu zum 500 Jahr Jubiläum der Re-
formation. 

Gleich neben der Wallfahrtkirche Dreifaltigkeit gele-
gen ist der Gasthof Jägerwirt ein ideales Einkehrziel 
für Naturgenießer, Ausflügler und Wanderer sowie 
für kirchliche Feierlichkeiten. Auch der Pilgerweg 
„Weg des Buches“ führt über die Dreifaltigkeit wobei 
der Gasthof sich als Einkehrpunkt anbietet.  Bei gu-
ter Kärntner Hausmannskost mit Produkten aus der 
eigenen Landwirtschaft und selbstgemachten Mehl-
speisen wird man sich Wohlfühlen.  
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag: von 10:00 
bis Sonnenuntergang bzw. nach telefonischer Ver-
einbarung! Montag und Dienstag: Ruhetag! 

Kontakt: Gasthaus Jägerwirt 
Dreifaltigkeit 3, 9300 Sankt Veit an der Glan 
T: 04212 / 2 86 65, www.jaegerwirt-dreifaltigkeit.at

In einer Vorzugslage gelegen, präsentiert sich das 
Gasthaus als ideale Einkehrstation für Genießer 
aber auch für Wanderer die noch größeres vorha-
ben. Neben der höchstgelegen evangelischen Kir-
che Kärntens in Eggen auf 1058 Meter Seehöhe 
gelegen, ist man Anlaufpunkt für „Weg des Buch“ 
Wanderer, die von St. Veit kommen. Daher werden 
nach der Wanderung die bekannt guten Speisen  
und die  „Eggener Torte“ besonders gut schmecken. 
  
Öffnungszeiten: Donnerstag – Montag ab 9 Uhr; 
Dienstag, Mittwoch geschlossen

Kontakt: Gasthaus Raunig 
Eggen am Kraigerberg 2, 9300 St. Veit 
T + F + 0 4212 6411

Gasthaus Jägerwirt  Gasthaus Raunig
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Die Sommerferien sind bereits vorbei und der Ler-
nalltag ist wieder voll im Gange: Prüfungen, Schul-
arbeiten, Tests, Referate – manchmal gibt es ganz 
schön viel zu tun in der Schule! 
Richtig Lernen muss gelernt sein – deshalb haben 
wir ein paar Tipps für euch: 

1. Erfolgreicher Schulabschluss 
Denk daran, was du mit dem Lernen erreichen kannst!
2. Kleine Belohnung
Das Lernen fällt leichter, wenn du dichdanach be-
lohnst. Wie wär‘s mit einem Lieblingsessen oder ei-
ner anderen Kleinigkeit, auf die du dich freust?
3. Schreibe alle Prüfungsthemen auf
Überlege dir, in welchen Themen du schon viel weißt 
und weniger Zeit benötigst und für welche Themen 
du länger brauchst, weil du noch Schwierigkeiten da-
bei  hast?
4. Aufgeräumter Tisch 
Ohne Platz und im Chaos lernt es sich schlecht! An 
einem aufgeräumten Tischlernst du besser. Am bes-
ten, du suchst dir vor dem Lernen alles zusammen, 
was du benötigst.
5. Wasser ist wichtig!
Hat man zu wenig getrunken, kann man sich nicht so 
gut konzentrieren. Deshalb solltest du viel Wasser 
trinken, auch wenn du gar nicht so viel Durst ver-
spürst. 
6. Unterstreichen und farbig markieren
Es hilft, dasWichtigste aus dem Text zu unterstrei-
chen oder farbig zu markieren. Dabei kann man auch 
mit unterschiedlichen Farben arbeiten.

7. Der Versuch ist wichtig
Wenn du das Gefühl hast, „Ich schaffe es nicht!“, 
gehe trotzdem zur Prüfung!
Meist ist es dann gar nicht so schlimm und du machst 
viele wichtige und nützliche Erfahrungen.

Unser spezieller Tipp:
In den LernQuadrat Lerntechnikseminaren im Herbst 
gibt es Tipps und Tricks wie man sich das Lernen er-
leichtern kann und Anleitungen zur Selbstmotivati-
on.

Wir vom LernQuadrat helfen schnell und nachhaltig! 
Unverbindliche Beratung jederzeit im LernQuadrat 
Feldkirchen bei Marco Lieperth unter 04276 – 29 
312, feldkirchen@lernquadrat.at

LernQuadrat Feldkirchen
Obere Tiebelg. 7

9560 Feldkirchen
Tel. 04276 – 29 312

feldkirchen@lernquadrat.at
www.lernquadrat.at 

clever au
fsteigen

Nachhilfe. 
Motivation.

Schulerfolg.
Aufgabenbetreuung.

Intensivkurse.

Jedes Alter. 
Alle Fächer.
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Ankick für das neue Schuljahr! Autohaus
9560 Feldkirchen, Dr. A-Lemischstr. 6

Tel.: 0 42 76 / 2345 - Fax: DW 44

9344 Weitensfeld, Kaindorf 34
Tel.: 0 42 65 / 25 240 - Fax: DW 4
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Bis zu 

 € 3.066,–*

 sparen!

 Modernste Motoren

 Innovative Hybrid-Technologie

 Bis zu 5 Jahre Garantie

 Umstiegsprämie bis zu € 2.000,–*

 Zinsfreie 1/3 Finanzierung** oder 

 € 500,– Finanzierungsbonus***

Jetzt auf eines der umwelt freund lichen Suzuki 
Modelle umsteigen und von cleveren Vorteilen profi tieren!

 * Am Beispiel VITARA 1.6 DDiS ALLGRIP TCSS „fl ash“: Gesamtersparnis ergibt sich aus € 2.000,– Umstiegsprämie und € 1.066,80 Zinsersparnis bei 1/3 Finanzierung.** Zinsfreie 1/3 Finanzierung am 
Beispiel VITARA 1.6 DDiS ALLGRIP TCSS „fl ash“: unverb. empf. Richtpreis inkl. aller Abgaben, Verkaufspreis € 31.490,– abzüglich Umstiegsprämie ab 01.09.2017 € 29.490,–; Sollzinssatz 0 % p.a.; 
Eff ektivzinssatz 0 % p.a.; Erhebungsgebühr € 0,–; Bearbeitungsgebühr € 0,–; Anzahlung € 9.829,02; Laufzeit 24 Monate, jährliche Rate € 9.830,49; Gesamtkreditbetrag € 19.660,98; zu zahlender 
Gesamtbetrag € 29.490,–. *** € 500,– Finanzierungsbonus bei Leasing- und Kreditfi nanzierung. Die Abwicklung der Finanzierungsmöglichkeiten erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH. 
Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. Gesamtangebot gültig für Neu- und Vorführfahrzeuge bis 15.11.2017. Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Symbolfotos. 
Mehr Informationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler.

Suzuki VITARA CLEAR ALLGRIP 4x4
1,6 Liter 120 PS Benzin
ÖKO Gut, Alles Gut | Jetzt umsteigen und Öko Prämie kassieren.
Inkl. ALLRAD, USB Schnittstelle, Klimaanlage, Start Stopp,
und vieles mehr. Metallic: Aufpreis € 490,-
Wegfahrpreis: 5.596,67 bei 1/3 Finanzierung

Suzuki BALENO
1,2 Dualjet, Pure 5-Türer 90 PS Benzin
Er fährt sich super, er ist wendig und jeder der einen hat, liebt ihn.
Inkl. Klimanlage, elektrische Fensterheber, ISOFIX, ESR
LED-Tagesfahrlicht.  Metallic: Aufpreis € 390,-
Wegfahrpreis: 3.530,- bei 1/3 Finanzierung

€ 16.790,-

€ 10.590,-

kostenlose 1/3 Finanzierung

kostenlose 1/3 Finanzierung

Pirker
www.auto-pirker.at

Die besten Angebote im Herbst
Winterreifen - Wintercheck - Alles rund ums Auto 
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Veranstaltungstipps aus Stadt und Land
Oktober

Veranstaltungstipps aus Stadt und Land
November

Senden Sie uns Ihre Veranstaltung 
an stadt-land@prcreative.at und 
wir werden diese nach Möglichkeit 
in unseren Veranstaltungskalender 
mit aufnehmen. 

Top-Tipp

Top-Tipp

Sonntag, 22. Oktober 2017

Wanderung -  
Feldpanalm-Wöllanernock 
Wanderung mit der Wandergruppe des Alpenverein 
Feldkirchen. Genauen Treffpunkt und Uhrzeit findet 
man auf https://www.alpenverein.at/feldkirchen

Alpenverein Feldkirchen 
Straße: Bahnhofstraße 33 
Ort: 9560 Feldkirchen in Kärnten 
Telefon: 06645222510 
E-Mail: office.av.feldkirchen@gmail.com 
www.alpenverein.at/feldkirchen 

bis 29. Oktober 2017

Schmankerl Tage 
Restaurant Seemandl am Flatschacher See 
Kärntner Kulinarische Vielfalt  
Schmankerl Tage am Flatschacher See 
 
Kärntner Ritschert 
Polsterzipfln 
Kasreingalan 
und viele weitere köstliche Schmankerln 
 
Das Restaurant Seemandl am Flatschacher See 
freut sich auf zahlreichen Besuch. 
Dienstag RUHETAG, außer bei Gruppenreservierung

Samstag, 28. Oktober 2017

Fest der Stimmen 
Stadtsaal Feldkirchen 
Moderation: Seppi Rukavina 
Organisation: Richi Di Bernado 
Karten: € 18,- 
Erhältlich bei: Tourismusbüro Feldkirchen, Trafik 
Kraxner, Ö-Ticket

KultKom Organisations.G.m.b.H. 
Telefon: +43 664 2222129 
E-Mail: richi@dibernardo.eu 

Krippenbaukurse 
Krippenbauschule, Bahnhofstraße 40 
...zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall komm und 
bau dir deine Krippe selber...wir helfen dir 
Herbstkurse: 
28.-29.10.2017, 04.11.-05.11. und 11.-12.11.2017 
Messekurs: 
25.-26.11. und 2.-3.12.2017 
Die Kurse finden jeweils an 2 Wochenenden  
von 8:30-17:00 Uhr in der Krippenbauschule statt. 
 
Anmeldung: 
bei Obmann Heinz Eichler 0664 73718146 
Stadtgemeinde Feldkirchen 
Telefon: +43 4276 2511 0 
E-Mail: info@feldkirchen.at 
http://www.feldkirchen.at  

28.-29. Oktober 2017

I-Love-Kärnten Marathon  
Lebe deine Leidenschaft in und um Feldkirchen! 
Marathon, Woche Halbmarathon, Feldkirchner Panorma-
lauf, Frauenlauf, SSANG YONG Weingarten Trail & Walk, 
Juniormarathon, Volksbank Special & Para Run  
www.kaernten-marathon.at  
info@kaernten-marathon.at  
Veranstalter: Alpin-Süd Tourismus, Kirchgasse 8, 9560 
Feldkirchen 
Tel.: 0699/19540157 

29. Oktober

Weingartenwanderung rund  
um Feldkirchen 
Im Rahmen der Laufveranstaltung, findet ein großarti-
ges Wanderevent Auf der landschaftlich wunderschönen 
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Strecke des Weingartentrails legen die Wanderer 
670 Hm und 31,5 km zurück.  
Start: 8.00 am Hauptplatz in Feldkirchen 
Anmeldung: office@alpin-sued.at oder 
0664/4445459  
Organisationsbeitrag: 25.- Euro,  
Mitglieder alpiner Vereine 19.- Euro  
(inkl. Lunchpaket und Labestationen) 
 

Donnerstag, 2. November 2017 
Gastwinzer im TrippelGut  
Trippelgut - Briefeldorf / Maltschacher See 
Präsentation verschiedener Gastwinzer  
Die Weine von Gastwinzern sind das ganze Monat 
im EssGut (Restaurant) verfügbar, 4 Gangmenü mit 
Wein - Präsentation der Gastwinzer.  
Weingarten und Weinkeller (mit oder ohne Verkos-
tung) FÜHRUNGEN gegen VORANMELDUNG sind 
jederzeit möglich. 
 
Sonntag, 5. November 2017 

Brunch im TrippelGut  
09.00 Uhr - 15.00 Uhr  
Trippelgut - Briefelsdorf / Maltschacher See 
Preis pro Person: 30,- €  
(Bei Live-Musik +5,- € Musikbeitrag) 
Kinderstaffelung: 0-5,99: Eingeladen |  
6-13,99 Jahre: 15,- € | ab 14: wie Erwachsener 
UM RESERVIERUNG WIRD ERSUCHT 
 

TrippelGut am Maltschacher See 
Telefon: + 4276 93080 
E-Mail: info@trippelgut.at 
www.trippelgut.at 

Dienstag, 14.November 2017

Kräutervortrag mit Gottfried 
Hochgruber, den Kräuterguru  
aus Südtirol 
Stadtsaal Feldkirchen 
Beginn: 19.00 Uhr  
Einlass: 17.30 Uhr  
Vorverkaufskarten ab sofort von 08 – 13 Uhr Büro 
Alpin-Süd Tourismus,  
Kirchgasse 8, 9560 Feldkirchen, Tel.: 
0699/19540157 E-Mail: office@alpin-sued.at  
Vorverkaufspreis: € 12,- Abendkasse: € 15,- 

 
Samstag, 18. November 

Wanderung zur Inneren Einkehr  
zur Henkelhütte  
Wunderschöne Spätherbstwanderung zur  
herrlich gelegenen Henkelhütte in Tschriet. 
Teilnahme kostenlos!  
Rücktransfer mit Kleinbus 10.- Euro  
Start : 9.00 Uhr Amthof Parkplatz  
Anmeldung: 0664/4445459 



Frischfleisch
Nockberge Almrind, Schweinefleisch, Lamm und Wild, 
Biopute, Hühner
Bitte um Verständnis, dass Edelteile wie Lungenbraten, 
Beiried etc. nur begrenzt verfügbar sind

Dauerwaren und Wurstspezialitäten
Salami und Hartwürste mit und ohne Wild, Kräuterlaibchen, 
Almkräuterschinken, Frikandeau Schinken, diverse Frischwürste
Sämtliche Wurstprodukte sind frei von Gluten und künstlichen 
Geschmacksverstärkern. 

Gerne richten wir für Sie Spezialplatten für jeden Anlass

Bauernprodukte
Marmelade, verschiedene Sorten Bauernbrot, Bauernbutter, Glundner und 
weitere verschiedene Käsesorten Bauernhofeis, Joghurt, Eier, Honig

Bauernladen, Frisch -  
fleischverkauf und Imbiss
Milesistraße 2
9560 Feldkirchen 
Tel.: 04276 / 2300

Bauernladen und 
Frischfleischverkauf
Vorwald 84
9564 Patergassen
Tel.: 04275 / 301

www.nockfleisch.at | office.nockfleisch@a1business.at | Bestell-Hotline: 0664 / 60 24 26 004

Mit gutem Gewissen beste Produkte genießen

Gesundes aus der 

Region Nockberge

Bestellhotline
0664/602426004


